
Hochschule Kempten, Fachrichtung Nachhaltigkeit & Tourismus besucht der 
Bio-Ring Allgäu e.V. in Kempten im Kempodium 

Auf Einladung des Bio-Ring 
Allgäu e.V., besuchten 13 
Studentinnen der 
Fachrichtung Nachhaltigkeit & 
Tourismus das Kempodium in 
Kempten, bekamen dort eine 
Führung durch die 
Werkstätten und im Anschluss 
gab es eine kurze Vorstellung 
über die Arbeit des Vereins 
Bio-Ring Allgäu e.V. Darauf 
folgte eine Worksession. Die 
Studentinnen erarbeiteten in 
drei Gruppen folgende 

Themen: 

Die Ideen wurden wie folgt vorgestellt:  

Gruppe1:  „Wie begeistert man junge Menschen für 
Bio – und für den Bio-Ring Allgäu e.V.?“ 

 
- Social Media Auftritt aktualisieren 
- Kooperation mit AK Öko der Hochschule, der wieder 
aktiv ist. Bio in der Mensa anbieten. 

- Bio leben einfach machen, Rabatte für Mitglieder bei 
Partnerläden. 

- Projekttage an Schulen bzw. an der Uni 

Gruppe 2:   „Welche Formate begeistern junge Menschen für 
Bio-Erlebnisse?“ 

 
- erleben nicht reden 

- Kochevent: Studie Dinner 
- Transparenz, woher kommt das Fleisch 
- Weekly Budget Kurs, Bio bezahlbar für Studis 
 Kitas und Schulen sollen Betriebe besuchen 



  

 

Gruppe 3: „Wie kann das Allgäu für Einheimische und Gäste 
sichtbar und spürbar zu einer echten „Bio-Region“ werden?“ 

o  Info-Tafeln, was bio bedeutet 
o Guides für Hotels u. Gäste 
o Einblicke in Höfe, woher kommt die Milch 

Was kam für uns dabei rüber an Ideen, die wir angehen 
könnten: 

- Kochevent „work and cook“ einfach günstig 
kochen mit Bio-Zutaten. Kochkurs mit Katrin im 
Kempodium 

- Kontakt mit AK Öko, der ja wieder aktiv ist und weitere Events in der Hochschule planen 
- Profi Insta Mensch suchen, der unsere Veranstaltungen, die wir filmen, fotografieren und texten  

auf Insta in form bringt. 
- Mehr auf Schulen zugehen: 
- Hofführungen anbieten, Biolandwirtschaft erlebbar machen 

 
 

Das Projekt „Bio für 
die Zukunft“ wird gefördert durch das 
Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft aufgrund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestags im Rahmen des 
Bundesprogramm Ökologischer Landbau (BÖL) 

 

 


